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Freiwilligen-Zentrum 
Wiesbaden e.V. 

Das Freiwilligen-Zentrum Wiesbaden e.V. wurde 1999 als 

eingetragener gemeinnütziger Verein von Wiesbadener 

Bürger:innen gegründet, die sich für eine „Kultur des 

Ehrenamtes“ eingesetzt haben. Das Team des 

Freiwilligen-Zentrums steht heute in engem Kontakt zu 

mehr als 300 anerkannten sozialen und kulturellen 

Organisationen sowie anderen gemeinnützigen Trägern 

in Wiesbaden, die engagierte Bürger:innen in ihre Arbeit 

einbeziehen möchten. 

Weitere Informationen und Kontakt: www.fwz- 

wiesbaden.de 
 

Competence & Career Center Hochschule 

RheinMain 

Das CCompetence & Career Center (CCC) der Hochschule 

RheinMain ist eine zentrale Einrichtung zur Förderung 

von Schlüsselkompetenzen. Die Studierenden können 

hier, zusätzlich zu ihrem fachlichen Studium, auf 

freiwilliger Basis ihre Softskills in Seminaren, Workshops 

und Projekten verbessern. 

Seit 2009 wird der Freiwilligentag in enger Kooperation 

zwischen dem Freiwilligen-Zentrum und dem 

Competence & Career Center der Hochschule RheinMain 

im Rahmen eines Service Learning-Projekts von 

Studierenden organisiert. 

 
Dazu mehr auf Seite 7, Kapitel 3.: 

Der Freiwilligentag als Service Learning-Projekt. 

 
Weitere Informationen und Kontakt: www.hs- rm.de/ccc
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Das Organisationsteam des 13. 
Freiwilligentages 

Das Organisationsteam des Freiwilligentags 2021 bestand aus zehn Studierenden. An der 

Hochschule RheinMain studieren sie die Bachelor-Studiengänge Media Management, 

Mobilitätsmanagement, Versicherungs- und Finanzwirtschaft, Business Administration, 

Angewandte Informatik und Media: Conception & Production. Durch dieses breite 

Spektrum und die entsprechend geprägten Mindsets konnten sich die Teammitglieder im 

Projektmanagement auf gewinnbringende Weise ergänzen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  1. Vorstellung der Veranstalter 



 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 
 

 

Seit 2009 veranstaltet das Freiwilligen-Zentrum Wiesbaden den Freiwilligentag in 

Kooperation mit dem Competence & Career Center der Hochschule RheinMain und damit 

dieses Jahr – am 04. September 2021 bereits zum 13. Mal in Folge. Ziel des Aktionstags 

ist es, sowohl für ehrenamtliches Engagement zu werben, als auch auf die Arbeit des 

Freiwilligen-Zentrums und der zahlreichen gemeinnützigen Einrichtungen in Wiesbaden 

aufmerksam zu machen. 

Der Freiwilligentag richtet sich an alle Bürger:innen der Stadt Wiesbaden und Umgebung, 

die sich durch freiwilliges Engagement in die Gesellschaft einbringen möchten. Sie haben 

dabei die Möglichkeit, einen Tag lang unverbindlich in soziale Einrichtungen 

hineinzuschnuppern und ehrenamtliches Arbeiten kennenzulernen. 

Dabei bot der Freiwilligentag den Helfer:innen auch in diesem Jahr wieder ein breites und 

abwechslungsreiches Angebot an unterschiedlichen Tätigkeiten, um aktiv zu werden. 

Dieses Jahr stand das Organisationsteam jedoch aufgrund von Covid-19 vor besonderen 

Herausforderungen. Die angebotenen Projekte fanden deshalb unter den geltenden 

Abstand- und Hygieneregeln statt. Die Auswahl umfasste größtenteils soziale Tätigkeiten, 

wie z.B. die Mitarbeit im Radio oder ein Ausflug mit geflüchteten.  

Durch die gelungene Zusammenarbeit der letzten Jahre hat sich der Freiwilligentag bereits 

erfolgreich in der Stadt etabliert. Oberbürgermeister der Landeshauptstadt 

Wiesbaden, Gert-Uwe Mende, steht als Schirmherr hinter dem Projekt, das er sowohl 

finanziell, als auch mit großem Engagement in der Öffentlichkeit unterstützt. Außerdem 

hat er dieses Jahr aktiv als „Eintagsheld“ mitgemacht. 

In den letzten 13 Jahren ist ein wachsender Erfolg des Freiwilligentages und eine stetige 

Bindung der Freiwilligen und Einrichtungen zu verzeichnen, sodass sich die Anzahl der 

teilnehmenden Einrichtungen, Projekte und Freiwilligen auf einem hohen Niveau 

eingependelt hat. Aufgrund von Corona war die Teilnahme von Einrichtungen und 

Freiwilligen 2021 jedoch etwas niedriger als in den Vorjahren. 

 

  

 

 

2. Der Freiwilligentag in Wiesbaden 



 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

110 Eintagsheld*innen realisierten am 
Freiwilligentag 2021 in Wiesbaden 15 Tagesprojekte 
in sozialen Einrichtungen! 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

Hospiz Advena 
„Gartenprojekt, Gemeinsam draußen Grillen für die  
Bewohner“ 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Kinder- und Beratungszentrum Sauerland (KBS) 

„Ein bunter Spielenachmittag in Wiesbaden-Sauerland” 

 
Alle weiteren Projekte finden Sie auf Seite 37-38. 

Radio Klinikfunk 

„Radio Klinikfunk - ein Tag hinter den Kulissen”

  

 

 

2. Der Freiwilligentag in Wiesbaden 



 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 
 

 

Die Planung, Organisation und Durchführung des Freiwilligentags übernahm auch im Jahr 

2021 ein Team von Studierenden im Rahmen eines Service Learning-Projekts unter der 

Leitung von Lina Glashoff und Paulina Weber (Competence & Career Center der 

Hochschule RheinMain). 

Service Learning umfasst fachliches und überfachliches Lernen durch reale Aufgaben und 

Problemstellungen, deren Lösung soziale, kulturelle oder ökologische Projekte in der 

Gesellschaft unterstützt oder sogar erst möglich macht: Learning by doing good - 

Lernen durch Engagement ist das Konzept. 

Ziel des Service Learning ist es, dass die Studierenden ihr Wissen und Know-how direkt 

anwenden und dabei persönliche und soziale Soft Skills, wie z.B. Projekt- und 

Zeitmanagement, Teamfähigkeit, Kommunikationskompetenz und 

Verantwortungsübernahme in der Praxis erlernen und trainieren. Die Studierenden setzen 

ein reales Projekt in die Tat um, in einem „geschützten Lernraum“, mit professioneller 

Unterstützung. 

Dieses Jahr haben sich zehn Student:innen aus unterschiedlichen Studiengängen und 

Standorten der Hochschule RheinMain zusammengefunden und neben dem Studium 

ehrenamtlich den Freiwilligentag verwirklicht. Im Sinne des Service Learning-Konzepts 

bekamen sie dabei die Möglichkeit, theoretische Lerninhalte aus dem Studium mit 

praktischen Aufgabenstellungen und gemeinnützigem Engagement zu verknüpfen und 

anzuwenden. 

Das Competence & Career Center der Hochschule und das Freiwilligen-Zentrum 

Wiesbaden unterstützten die Studierenden während der gesamten Projektlaufzeit mit 

Seminaren, Workshops und Coachings zu Themen wie Projektmanagement, 

PR/Öffentlichkeitsarbeit, Fundraising/Sponsoring, Kommunikation und 

Präsentation, sowie gemeinsamen Teambuilding-Aktionen. In einer intensiven 

Einführungsphase im März lernten sich die Student:innen kennen, erarbeiteten 

gemeinsam einen Projektablaufplan und verteilten wichtige Aufgaben und Zuständigkeiten 

untereinander. Die zentralen Aufgaben dabei waren: 

» Projektmanagement / Teamleitung 

» Akquise von Einrichtungen, Freiwilligen und Sponsoren 

» Finanzierungsplan 

» Öffentlichkeitsarbeit/PR 

» Organisation des Freiwilligentags 

» Auswertung (Evaluation) des Freiwilligentags 

» Dokumentation und Abschlussbericht

  

 

 

3. Der Freiwilligentag als Service-Learning-Projekt 
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WI can be Heroes! 

 
 

 
 

3. Der Freiwilligentag als Service-Learning-Projekt 
 

 

 
 

 

 

 

 

Unter dem Motto „WI can be Heroes“ nahmen die Vorbereitungen des diesjährigen 

Organisationsteams Fahrt auf. Die Student:innen konnten zahlreiche Einrichtungen, Freiwillige 

und Sponsoren für den Freiwilligentag akquirieren und deren Motivationen für das übergeordnete 

Ziel der Förderung ehrenamtlichen Engagements sinnstiftend miteinander in Einklang bringen. 

Schließlich beteiligten sich rund 110 Freiwillige – Eintagsheld:innen an diesem besonderen 

Aktionstag am 04. September 2021. Die Tagesprojekte, an denen sich die Freiwilligen ehrenamtlich 

beteiligen konnten, wurden von den Einrichtungen voller Eifer und Kreativität geplant und 

realisiert. 

110 Freiwillige engagierten sich in 15 sozialen Projekten. 

In diesem Jahr übernahm zum dritten Mal Gert-Uwe Mende als Oberbürgermeister der 

Stadt Wiesbaden die Schirmherrschaft des Freiwilligentags. Herr Mende zeigte ohne 

Zögern, dass er die Ziele und Prinzipien des Freiwilligentages vertritt und erklärte sich 

bereit, das Projekt finanziell sowie mit seinem Namen und Ansehen engagiert in der 

Öffentlichkeit zu unterstützen. Zudem nahm er dieses Jahr wieder als Freiwilliger an einem 

der 15 Projekte teil und plant, dies bei den nächsten Freiwilligentagen ebenfalls zu tun. 

Zur Feier und zum Dank der erfolgreich verwirklichten Tagesprojekte fand eine große 
gemeinsame Feier mit allen beteiligten Freiwilligen, Organisator:innen und 
Unterstützer:innen statt, die von einer Band, Moderatorinnen und Spielen begleitet wurde. 
Aufgrund der Situation mit Covid-19 entschied das Team, die Abschlussfeier draußen 
stattfinden zu lassen. Auf dem Parkdeck der Hochschule wurde in der Abendsonne des 
Freiwilligentags ein schöner Ausklang mit gegenseitigem Austausch ermöglicht.



 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 
 

 

Die Online-Einführung im März stellte das Fundament für das Projektmanagement dar. Da 

insbesondere das Teambuilding eine wichtige Voraussetzung für ein erfolgreiches 

Projektmanagement ist, lernten sich die Teammitglieder zunächst auf spielerische Weise 

kennen, erstellten Steckbriefe und redeten unter anderem über eigene Motivationen, 

Stärken und Erwartungen. Außerdem wurden Regeln für faire und effektive interne und 

externe Kommunikation sowie die Zusammenarbeit aufgestellt. 

  

Auf Basis des gegebneten Vertrauens konnten nachfolgend die operativen Ziele des 

Projektes behandelt werden. Zunächst wurde in einem Projektstrukturplan der 

Arbeitsablauf von März bis Oktober in Form von Arbeitspaketen und Meilensteinen geplant, 

sodass ein kontinuierliches Monitoring über die Projektlaufzeit möglich war. Zudem 

wurden Stakeholder sowie mögliche Herausforderungen und Risiken im Rahmen der 

Planung definiert (siehe Grafik). Beim Projektmanagement erhielten die Studierenden 

Unterstützung von der zertifizierten PM-Trainerin Sigrid Knorr. Zudem erhielt das 

Organisationsteam Unterstützung vom Competence & Career Center sowie den 

Studentinnen Alina Musack und Laura Noseck, die den Freiwilligentag 2020 mit organisiert 

hatten. 

 

 

 
 

 

  

 

 

3.1 Projektmanagement und Finanzplanung 



 

  

 

 

3.1 Projektmanagement und Finanzplanung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In einem weiteren Schritt wurde das Organisationsteam in Kleinteams unterteilt. Dilan 

Aktas, Simon Rohsaint und Jonas Wallenstein übernahmen dabei die Rolle der 

Projektmanager:innen und waren für die Koordination der Kleinteams verantwortlich. In 

den folgenden Kapiteln soll näher auf besondere Verantwortlichkeiten und Erfolge 

eingegangen werden. 

Zunächst ist hierbei das Finanzmanagement des Projekts hervorzuheben. Die 

verantwortungsvollen Aufgaben von der Überwachung des Zahlungsverkehrs, der 

Verwaltung von Spenden, bis hin zur Abrechnung übernahmen hauptverantwortlich Dilan 

Aktas, Melanie Borger, Laura Passon und Alexander Schmitt aus dem Projektteam in 

Zusammenarbeit mit Heidi Grau-Easthill, Schatzmeisterin des Freiwilligen-Zentrums. Das 

Projekt wird ausschließlich aus Spenden und Zuschüssen finanziert. Die Planung und das 

Haushalten der Finanzen stellen also eine besondere Herausforderung dar. 

Aufgrund der Corona-Pandemie, die die Organisation des Freiwilligentags erheblich 

mitbestimmte, wurde ein Corona Krisenstab ins Leben gerufen, der aus Maximilian 

Hain, Simon Rohsaint und Alexander Schmitt bestand. Sie hielten das gesamte Team 

regelmäßig auf dem neusten Stand, was die aktuellen Corona-Maßnahmen anging. Zudem 

waren sie für den Hygieneplan am Abschlussabend verantwortlich.   

 



 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

Gerade bei einem sozialen Projekt, dessen Erfolg untrennbar mit der öffentlichen 

Wahrnehmung zusammenhängt, ist eine kontinuierliche und proaktive Pressearbeit 

unabdingbar. So ist ein wesentliches Ziel der Öffentlichkeitsarbeit, die Bekanntheit des 

Freiwilligentags und des Freiwilligen-Zentrums Wiesbaden zu erhöhen und dem 

ehrenamtlichen Engagement in der Stadt Wiesbaden stärkere Aufmerksamkeit zu 

schenken. Die Bürger:innen sollen Lust bekommen, sich einzubringen und gemeinnützig 

zu engagieren. 

Eine erfolgreiche Öffentlichkeitsarbeit hat unmittelbare Auswirkungen auf den Erfolg der 

anderen Arbeitsbereiche, wie der Akquise von treuen und neuen Einrichtungen bzw. 

Freiwilligen. Nur durch eine breite und positive Öffentlichkeitswahrnehmung kann die 

gesellschaftliche Bedeutung der sozialen Einrichtungen gesteigert und somit erreicht 

werden, dass durch die Mitarbeit an dem Aktionstag der berühmte Funke bei den 

Freiwilligen überspringt, sich langfristig für ehrenamtliche Projekte zu engagieren. 

Das Organisationsteam 2021 nutzte dafür die Projekt-Website www.eintagsheld.de, sowie 

die bekanntesten Social Media-Seiten (u.a. Facebook, Instagram), um deren Reichweite 

zu steigern. Für die Website und Social-Media-Seiten zeigten sich Malte Baumann, Melanie 

Borger, Laura Passon und Jonas Wallenstein verantwortlich. Zudem wurde die regionale 

und überregionale Presse (Printmedien, Online-Zeitungen, Radio, TV) regelmäßig über 

aktuelle Neuigkeiten zum Projekt und der Anmeldung zu den Aktionen am Freiwilligentag 

informiert. 

  

Die seit einigen Jahren bekannten Heldenfiguren und das etablierte Corporate Design 

wurden auch 2021 verwendet, um die Bekanntheit des Projektes zu nutzen. Somit wurde 

es für einen runden und überzeugenden Gesamtauftritt konsequent auf allen 

Werbemedien (Flyern, Plakaten, Pressemappen, T-Shirts, Kugelschreibern, Online-

Präsenzen, Visitenkarten) verwendet. 

 

  3.2 Öffentlichkeitsarbeit 

http://www.eintagsheld.de/


 

  3.2.1 Corporate Design 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 
 



 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

Das Zentrum der öffentlichen Information für die Freiwilligen, Einrichtungen, Sponsoren 

und Presse war auch in diesem Jahr die Homepage des Freiwilligentags 

www.eintagsheld.de. Diese wurde im Jahr 2021 erneut überarbeitet und die Inhalte 

wurden visuell ansprechend strukturiert, damit insbesondere für die interessierten 

Engagierten die Benutzerfreundlichkeit bei der Suche und Anmeldung für die 

Tagesprojekte stärker gegeben ist. Genaue Zahlen über Aufrufe unserer Website sind 

aufgrund eines Plugin-Fehlers nicht vorhanden, weshalb wir da keine Vergleiche zum 

Vorjahr vorweisen können. Der Plugin-Fehler wurde jedoch im Oktober behoben und das 

Plugin ist somit wieder funktionsfähig. 

 

Als wesentlicher Aufgabenbereich der Öffentlichkeitsarbeit wurde definiert, auf den Social-
Media-Kanälen aktiv zu sein, um auch die Reichweite für künftige Werbemaßnahmen 
nachhaltig zu steigern. Der Schwerpunkt wurde dabei auf die mittlerweile etablierten 
Plattformen Instagram und Facebook gesetzt. Ab Anfang April 2021 hat das Social Media-
Team somit auf den beiden Plattformen interessante Inhalte gepostet. So lässt sich 
beispielsweise an den Instagram-Insights erkennen, dass Postings zu aktuellen Aktivitäten 
im Projekt eine hohe Aufmerksamkeit erhielten. Die Zielgruppe auf Instagram ist 
erfreulicherweise mit den Altersgruppen zwischen 18 und 44 Jahren nahezu gleichmäßig 
verteilt. Das spricht dafür, dass die Postings in ihrer Reichweite und Gestaltung ein breites 
Publikum erreichen konnten.

  

 

 

3.2.2 Website und soziale Netzwerke 

http://www.eintagsheld.de/
http://www.eintagsheld.de/
http://www.eintagsheld.de/
http://www.eintagsheld.de/
http://www.eintagsheld.de/
http://www.eintagsheld.de/
http://www.eintagsheld.de/


 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 
 

 

Der erfolgreichste Beitrag auf Facebook war der Post vom 18.04.21, in welchem das 

Projektteam 2021 vorgestellt wurde. Dieser erreichte 948 Personen. 
 

 

 
 

  

 

 

3.2.2 Website und soziale Netzwerke 



 

  

 
 

 
 

3.2.2 Website und soziale Netzwerke 
 

 

  
 

 
 

 

Bei Facebook kann man ebenfalls erkennen, dass sich die Seitenaufrufe einige Tage vor 

dem Aktionstag und am Freiwilligentag erhöhten. Peaks in den Seitenaufrufen wurden 

immer dann verzeichnet, wenn Inhalte gepostet wurden. Dies verdeutlicht, dass auch für 

die nächsten Jahre ein Fokus auf der regelmäßigen Pflege der Social-Media-Plattformen 

liegen sollte. Eine Steigerung der Reichweite kann insbesondere erreicht werden, wenn 

andere (ggfs. bedeutendere) Personen und Seiten in den Beiträgen verlinkt werden und 

möglichst viele passende Hashtags auf Instagram verwendet werden. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufrufstatistik der Facebook-Seite (2021) 

 
 

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass Social-Media nach wie vor ein 

wichtiger erfolgsrelevanter Faktor in der Öffentlichkeitsarbeit ist, da durch den Einsatz ein 

breites Publikum auf effiziente Art und Weise angesprochen werden kann. Die Reichweite 

auf Facebook konnte auf 1040 "Likes" und 1111 Abonnenten gesteigert werden. Auf 

Instagram konnte das Organisationsteam die Abonnenten auf 545 steigern. Hier ist vor 

allem die Arbeit mit guten „Storys“ zu empfehlen, da diese immer eine große Reichweite 

erzielen.



 

  

 
 

 
 

3.2.3 Medienarbeit (Print, Online, Radio) 
 

  

Zur Öffentlichkeitsarbeit gehörten neben Veröffentlichungen in Online-Medien auch die 

Pflege der Pressekontakte, die Aussendung von Pressemitteilungen und die Organisation 

von Pressekonferenzen. Die erste Pressekonferenz fand am 20. April zum Projektstart 

online statt. Am 06. August, einige Wochen vor dem Aktionstag luden das 

Organisationsteam und Oberbürgermeister Gert-Uwe Mende, Hochschulpräsidentin Prof. 

Dr. Eva Waller, den Vorsitzenden des Freiwilligen-Zentrums Jürgen Janovsky sowie alle 

Interessierten und Vertreter:innen verschiedener Zeitungsredaktionen (Print und Online) 

als auch Radio-Reporter:innen zur Pressekonferenz ins Rathaus ein. 

Im Anschluss an die Konferenzen gaben die Student:innen Interviews und sendeten die 

präsentierten Informationen mit Bildern an ihren Presseverteiler. Daraufhin wurden Artikel 

in verschiedenen einschlägigen lokalen Medien, wie z.B. Antenne Mainz, publiziert. 

Der Pressespiegel mit allen Artikeln zum Freiwilligentag 2021 befindet sich im Anhang. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Oben v.l.n.r.: Jürgen Janovsky (Freiwilligen-Zentrum Wiesbaden), Prof. Dr. Eva Waller (Präsidentin 

der Hochschule RheinMain), Gert-Uwe Mende (Oberbürgermeister und Schirmherr), Lina Glashoff 

(Hochschule RheinMain) Unten v.l.n.r.: Alexander Schmitt, Simon Rohsaint, Malte Baumann, Zita 

Faßbender, Özlem Yilmaz, Maximilian Hain und Dilan Aktas



 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

Nach dem es 2020 aufgrund der Corona-Pandemie keine öffentlichen 

Werbeveranstaltungen für den Freiwilligentag gab, konnte dieses Jahr wieder eine PR-

Aktion bei Globus in Nordenstadt stattfinden. Hier durften die Studierenden Flyer verteilen 

und Spiele für die Kund:innen anbieten. Die Veranstaltung hatte das Ziel, Aufmerksamkeit 

zu erregen und weitere freiwillige Helfer:innen für den Freiwilligentag zu gewinnen. 

Zudem verteilte das Team fleißig Flyer in Supermärkten, Cafés und vor allem direkt bei 

den Freiwilligen Zuhause – in den Briefkästen. Die Werbemaßnahmen mussten sich 

dennoch dieses Jahr weiterhin vor allem auf Online-Möglichkeiten konzentrieren.  

 

 

 

 

 
 

  

 

 

3.2.4 Veranstaltungen & PR-Aktionen 



 

  

 
 

 
 

3.3 Gewinnung sozialer Einrichtungen 
 

 

 
  

 
 

 

Für den Freiwilligentag 2021 sollten erneut möglichst viele soziale Einrichtungen in 

Wiesbaden gewonnen werden, um ein breites Angebot für bürgerschaftliches Engagement 

zu schaffen und das Interesse an den Tätigkeiten der Einrichtungen zu steigern. Das 

Spektrum an Angeboten reichte dabei von Aktivprojekten im Bereich Umweltschutz über 

Projekte im Bereich Bildung bis hin zu sozialen Tätigkeiten in der Alters- und 

Krankenpflege. 

Die Aufgaben des Teams Einrichtungen/Freiwillige, vertreten durch Zita Faßbender, 

Malte Baumann, Simon Rohsaint, Maximilian Hain und Özlem Yilmaz, lagen dabei in einem 

ersten Schritt in der Kontaktierung ehemaliger und potentieller, neuer Einrichtungen. 

Außerdem war die ständige Kommunikation und Beratung hinsichtlich der Realisierung der 

Tagesprojekte eine sehr wichtige Aufgabe des Einrichtungsteams. Dieses Jahr fand auch 

wieder eine Informationsveranstaltung online statt, bei dem sich interessierte 

Organisationen über die Teilnahme am Freiwilligentag informieren konnten.   

Hier die Liste der Einrichtungen, die am Freiwilligentag 2021 teilnahmen mit 

den jeweiligen Projekten:  

● Bauen einer Holzterrasse für Hockeyfreunde mit Handicap (Deutscher Hockey Club 

Wiesbaden e.V.) 

● Jugendmigrationsdienst (IB Südwest)  

● Dreck-Weg-Tag im Westend (Kubis) 

● Studio Radio Klinikfunk e.V. 

● Tierpark Kastel 

● Doppeljubiläum im Hospiz Advena! – Gartenprojekt Gemeinsam draußen Grillen für die 

Bewohner (Hospiz Advena Wiesbaden) 

● ErneuerBAR / Einrichten einer Familientauschbörse (Volksbildungswerk Klarenthal e.V. - 

KiEZ) 

● MamMut – Mitmachen macht Mut. Gemeinsam gegen Gewalt (GKFG) 

● Neugestaltung unserer Abschiedsbäume (AWO Wiesbaden) 

● Sommerfest im Christian Groh Haus mit Bewohnern (Christian Groh Haus) 

● Räume für Kinder gestalten indoor/outdoor (CASA eV) 

● Tagesausflug mit Geflüchteten (EVIM) 

● Sommer der Begegnungen: Ein bunter Spielenachmittag in Wiesbaden-Sauerland (KBS) 

● Wir helfen der „Landschaft der Zukunft” (Volunta) 

Haben Sie als Einrichtung Interesse am Freiwilligentag 2022 dabei zu sein? 

Informationen finden Sie unter: www.eintagsheld.de/projekte/informationen-fuer-einrichtungen.html   

Schreiben Sie uns: info@eintagsheld.de 

about:blank
mailto:info@eintagsheld.de


 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 
 

 

Auch dieses Jahr war das Projektteam auf die Unterstützung von hilfsbereiten Sponsoren 

angewiesen, damit nach einjähriger Pause eine Abendveranstaltung stattfinden konnte.  

Das diesjährige Sponsoren-Team hatte einen guten Start, denn das Freiwilligen-Zentrum 

stellte die Restgelder vom Vorjahr dem Projektteam zur Verfügung. Während der ersten 

Pressekonferenz in der Einführungswoche sagte der Oberbürgermeister und Schirmherr 

Gert-Uwe Mende außerdem ebenfalls seine großzügige Unterstützung zu. Aber auch 

danach legte sich das Organisationsteam kräftig ins Zeug und schaffte es, insgesamt 17 

Unternehmen und Institutionen zu einer Spende zu motivieren. Die jeweiligen Förderer 

und Sponsoren wurden mit ihren Logos auf der Internetseite, den Social-Media-Kanälen, 

auf Flyern, Plakaten und am Abschlussabend präsentiert. 

Die diesjährigen Spenden kamen wieder in den unterschiedlichsten Formen. Es gab 

Geldzuwendungen und Sachspenden, wie zum Beispiel die Flyer und Plakate zu 

Werbezwecken. Aber auch Getränke und Obst für die Freiwilligen sowie Sekt zum 

Anstoßen am Ende des Projekttages wurden bereitgestellt. Auch dieses Jahr unterstützte 

Globus das Projektteam wieder mit einer großzügigen und vielfältigen Getränke- und 

Essensspende sowie einem Geldgutschein.  

  3.4 Gewinnung von Sponsoren 
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Vielen Dank für die freundliche Unterstützung! 

      Hier die Unterstützer des Freiwilligentags 2021:  

❖ Oberbürgermeister Gert-Uwe Mende/ Landeshauptstadt Wiesbaden 

❖ Sparda Bank Hessen  

❖ Seibert Media  

❖ Globus Wiesbaden  

❖ Henkell 

❖ Bäckerei Klein 

❖ Staffelter Hof 

❖ Weingut Frosch  

❖ Weingut Schreiber 

❖ Wiesbadener Spielbank 

❖ Hanse Merkur 

❖ Brita 

❖ MeyniTextil 

❖ Druckerei Bode 

❖ Druckhelden 

❖ Image Shirts 

❖ Ortsbeirat Kastel 



 

  3.4 Gewinnung von Sponsoren 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

Sie möchten den 14. Freiwilligentag Wiesbaden am 03. 

September 2022 unterstützen? 

Wir freuen uns über Ihre Spende! 

Weitere Informationen finden Sie 

unter: 

www.eintagsheld.de/informationen/unterstuetzer 
 

              Melden Sie sich bei uns: info@eintagsheld.de

about:blank
about:blank
mailto:info@eintagsheld.de


 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 
 

 

Ein Schwerpunkt bei der Akquise der Freiwilligen lag in der Nutzung der sozialen 

Kommunikationsnetzwerke wie Facebook, YouTube und Instagram. Interessierte 

Einrichtungen und Freiwillige konnten darüber und auch per E-MailFragen zu Projekten 

und zur Anmeldung stellen und so auf dem neusten Stand bleiben. Dank der hohen 

Bekanntheit und Beliebtheit des mittlerweile in Wiesbaden etablierten Freiwilligentags, 

erfolgten direkt zum Anmeldestart am 01. Juli zögerlich aber stetig steigende 

Anmeldungen von Freiwilligen. 

Zudem wurden die weit über 1.000 ehemaligen Freiwilligen aus den vergangenen Jahren 

rechtzeitig zum Anmeldestart über den bestehenden E-Mail-Verteiler über die Projekte 

informiert, sodass die Anmeldezahlen in die Höhe stiegen und viele Projekte schnell 

ausgebucht waren. Im Laufe des Anmeldezeitraums wurde zur weiteren Gewinnung von 

neuen, interessierten Freiwilligen mit etlichen Flyern und Plakaten, die in ganz Wiesbaden 

verteilt wurden, zusätzlich für die Projekte geworben. 

110 Freiwillige sind es geworden! 
 

  

 

 

3.5 Gewinnung von Freiwilligen 



 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

Der Freiwilligentag war auch im Jahr 2021 trotz der Corona-Situation, auf die sich die 

Einrichtungen und Freiwilligen jedoch vorbildlich einstellten, ein voller Erfolg. 

Das Projektteam teilte sich an diesem Tag in Gruppen zu je zwei bis vier Personen auf, 

um jeweils zwei bis vier der insgesamt 15 Tagesprojekte in den teilnehmenden 

Einrichtungen zu besuchen. Dort erkundigten sie sich, ob alle zufrieden waren und alles 

nach Plan verlief. Zusätzlich überprüften sie die Anwesenheit der Freiwilligen für das 

Heldenzertifikat und machten einige schöne Erinnerungsfotos. 

Für den Fall, dass die ausgeschwärmten Teams, die Freiwilligen oder Einrichtungen 

kurzfristig Hilfe benötigten, war das Büro im Competence & Career Center der Hochschule 

RheinMain ab früh morgens besetzt, um schnelle Hilfestellungen anbieten zu können. 

Hier einige Eindrücke – weitere Bilder von den einzelnen Projekten am Freiwilligentag 

2021 finden Sie auch auf www.eintagsheld.de 

 

  

 

 

3.6 Organisation/Ablauf des FWT 

 



 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

Der Abschlussabend des Freiwilligentags dient als Dankeschön für das Engagement der 

Freiwilligen sowie die Unterstützung der Sponsoren, Einrichtungen und 

Organisator:innen. Außerdem ist es ein schöner Abschluss für das Projektteam, welches 

monatelang auf diesen Tag hingearbeitet hat. 

  

Letztes Jahr konnte coronabedingt kein Abschlussabend wie in den Jahren zuvor 

stattfinden und es wurde nur in Kleingruppen in den jeweiligen Einrichtungen oder 

Locations gemeinsam Pizza gegessen. Dieses Jahr konnte der Abschlussabend 

glücklicherweise unter Einhaltung der Hygiene- und Abstandsregeln und freiem Himmel 

durchgeführt werden. Für die Organisation und den reibungslosen Ablauf sorgte das 

Eventteam mit der Unterstützung des Corona Krisenstabs. 

  

Die Veranstaltung wurde dieses Jahr am Campus Kurt-Schumacher-Ring der Hochschule 

RheinMain ausgerichtet. Ab 18 Uhr empfingen die Studierenden die Gäste mit Sekt und 

die Moderator:innen Dilan und Zita führten durch das Programm. 

  

Die Ehren-Gäste Jürgen Janovsky, Vorsitzender des Freiwilligen-Zentrums, Prof. Dr. Eva 

Waller, Präsidentin der Hochschule RheinMain und Gert-Uwe Mende, Oberbürgermeister 

der Stadt Wiesbaden bedankten sich in ihren Kurzreden bei den zahlreichen Freiwilligen 

für ihr Engagement. Beim Spiel “Wer hat?” wurde das Publikum in die Hälfte geteilt 

(Mende/Waller) und hatte die Möglichkeit Süßigkeiten zu gewinnen, in dem sie die 

ausgerufenen Dinge möglichst schnell nach vorne brachten. 

Außerdem hatten die Gäste die Chance, beim Glücksrad verschiedenste Preise zu 

erhalten. 

  

Für die gute und ausgelassene Stimmung trugen der Musiker “Alex White” und die Band 

“Ruhestörung” bei. Mit ihrer großen Titelauswahl war für jeden Geschmack etwas dabei 

und alle Anwesenden konnten den ereignisreichen Tag gemeinsam mit einem leckeren 

Buffet entspannt ausklingen lassen. Für das Catering wurde “Bilges Küche” beauftragt 

und erhielt sehr viel Lob durch die Gäste. Leider wurde jedoch zu viel Essen bestellt, 

sodass eine große Restmenge übrigblieb. Spontan besorgten die Studierenden 

Pappbehälter und befüllt diese mit den köstlichen orientalischen Speisen. So konnten 

sich die Gäste sogar noch etwas davon mit nach Hause nehmen. 

Ein Großteil des Essens haben die Studierenden am darauffolgenden Tag zur Tafel 

gebracht, wo es an Bedürftige weitergegeben werden konnte. So ist aus einem Fehler 

bei der Bestellung am Ende doch noch eine gute Tat geworden. 

  

 

 

3.7 Organisation des Abschlussabends 



 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

Gemeinsam konnten alle den Freiwilligentag 
ausklingen lassen! 

 

 

  

 

 

3.7 Organisation des Abschlussabends 



 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 
 

 

In jedem Jahr sammelt das Team aufgrund der zahlreichen Arbeitsbereiche und Akteure 

viele neue Erfahrungen und das Projekt entwickelt sich stetig weiter. Daher kommt der 

Projektdokumentation eine besondere Bedeutung zu. Damit die nachfolgenden 

Projektteams und das Freiwilligen-Zentrum von der Arbeit des Projektteams profitieren 

können, dokumentieren die Teams den Fortgang des Arbeitsverlaufs bis ins kleinste Detail. 

Die Dokumentation umfasst Ablaufpläne, Belege, Rechnungen, Designvorlagen, 

Kontaktlisten, Bedienungsanleitungen und weitere relevante Informationen. Diese 

Ergebnisse werden in einem Projektordner digital gesichert. Zu dieser Dokumentation 

zählt auch der vorliegende Abschlussbericht. Auch die Protokolle aus den 

zweiwöchentlichen Großteamtreffen beinhalten wertvolle Informationen über die 

Fortschritte in der Organisation des Freiwilligentages und über mögliche 

Herausforderungen, die auftreten können. 

Die Dokumentation ermöglicht es den nachfolgenden Projektteams auf die Erfahrungen 

der letzten Jahre aufzubauen und mehr Ressourcen für neue Ideen und Innovationen zu 

haben. 

  3.8 Dokumentation 



 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

Für die nachfolgenden Freiwilligentage ist es essenziell, die Zufriedenheit der Beteiligten 

zu evaluieren. So können die Studierenden den Erfolg Ihres Projekts messen und im 

nächsten Jahr können ggfls. manche Dinge verbessert werden. Daher gehört die 

abschließende Analyse und Bewertung des Freiwilligentags auch zu den Aufgaben des 

studentischen Organisationsteams. 

Nach Abschluss des Freiwilligentags verschickten die Studierenden einen Link zu einer 

Online-Befragung, um den beteiligten Einrichtungen die Gelegenheit zu geben, ihr 

Feedback zum Projekt und dessen Organisation in anonymisierter Form zu geben. Die 

Freiwilligen wurden vor Ort von den Einrichtungen gebeten, einen ausgedruckten 

Fragebogen auszufüllen und so anonym Feedback zu geben. Die Ergebnisse stellen somit 

eine Maßnahme zur Qualitätskontrolle als auch eine Möglichkeit zur Optimierung des 

nächsten Freiwilligentages im Jahr 2022 dar. 

1. Freiwillige und soziale Einrichtungen 

2021 nahmen 110 Freiwillige an 15 Projekten teil. 
 

Von 110 Freiwilligen haben 2021 insgesamt 41 (ca. 37%) Freiwillige an der Befragung 

teilgenommen. Von den 15 teilnehmenden Einrichtungen haben diesmal 9 (60%) eine 

Rückmeldung gegeben. Leider haben dieses Jahr also weniger Freiwillige und 

Einrichtungen an der Umfrage teilgenommen als in den vorherigen Jahren. Dies kann 

daran liegen, dass die Einrichtungen zu spät kontaktiert wurden und die Freiwilligen die 

Evaluationen bei Besuch des Teams zu Beginn des Projektes nicht schon ausfüllen 

konnten. 

  4. Evaluation 



 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

2. Häufigkeit der Teilnahme am Freiwilligentag 

Freiwillige 

Erfreulicherweise gaben circa 51% der befragten Freiwilligen an, zum ersten Mal an dem 

Freiwilligentag teilgenommen zu haben. Somit konnte das Organisationsteam über die 

Öffentlichkeitsarbeit und die diversen Werbemaßnahmen neben ehemaligen Freiwilligen 

auch einige neue Interessierte für den Aktionstag begeistern, welche dem Projekt 

gegebenenfalls auch längerfristig treu bleiben. 

 
Einrichtungen 

Von den neun befragten Einrichtungen haben laut der Umfrage vier zum ersten Mal 

teilgenommen, also im Vergleich zum letzten Jahr verdoppelt (44%). Die Befragung wurde 

leider nach 3 Teilnahmen nicht weiter konkretisiert, sodass wir nicht wissen was die 

höchste Teilnahme nach 3 ist. Darauf sollte das nächste mal geachtet werden.

  4. Evaluation 



 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

3. Aufmerksamkeit des Freiwilligentags 

Freiwillige 

Die größte Gruppe der Freiwilligen erfuhr über Familie/Bekannte, Rundmail sowie Social 

Media vom Freiwilligentag. Informationsquellen waren aber auch Zeitung/Radio oder der 

bereits bekannte Aktionstag und das Freiwilligen-Zentrum. 

 

 

 

Einrichtungen 

 

 

 

 

 

 

 

Bei den Einrichtungen wurden die meisten der an der Befragung Teilnehmenden durch die 

Rundmail auf uns aufmerksam (33%). Social Media liegt auf Platz 2 mit 22%. Weitere 11 

% kamen von Freiwilligen und Einrichtungen die schon mal am Freiwilligentag 

teilgenommen haben.  

  4. Evaluation 



 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

4. Zufriedenheit mit der Kommunikation mit dem Organisationsteam 

Freiwillige 

Hinsichtlich dieses Kriteriums haben gab es auch gute Bewertungen. 38% der Befragten 

sind sehr zufrieden. Lediglich einer der Befragten (1,5%) war nicht unbedingt zufrieden, 

auf welche in der qualitativen Nachbereitung der Evaluation näher einzugehen ist. 

Negative Bewertungen sind unter anderem darauf zurückzuführen, dass die Freiwilligen 

sich frühere und genauere Informationen zu dem zeitlichen Ablauf der Projekte oder zu 

projektspezifischen Rückfragen gewünscht hätten. Hier könnten Maßnahmen überlegt 

werden, wie man die Schnittstelle zwischen dem Projektteam und den 

Einrichtungen/Freiwilligen verbessern kann.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Einrichtungen 

Von den neun befragten Einrichtungen waren sechs Einrichtungen (66%) zufrieden, davon 

zwei sogar „sehr zufrieden". Zwei Einrichtungen fand es in ganz gut und eine war 

unzufrieden. 

 

  4. Evaluation 



 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

5. Zufriedenheit mit Projekt 
 

 
 

 

Einrichtungen 

Die Einrichtungen wurden des Weiteren gefragt, wie zufrieden sie mit ihrem Projekt waren. 
Sechs der neun befragten Einrichtungen waren sehr zufrieden, und zwei waren zufrieden. 
Eine Einrichtung war sehr unzufrieden, hat aber bei einer  späteren Frage angegeben, 
nochmal Teilnehmen zu wollen. Diese Einrichtung hatte sich eine frühzeitige Information 
zum Tag gewünscht.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  4. Evaluation 



 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

Corona hat die Organisation des diesjährigen Freiwilligentags stark beeinflusst und in 

bestimmten Sektoren erschwert. Die Projekte mussten in kleinerem Rahmen und 

bevorzugt draußen stattfinden. Das Team organisierte zusammen mit den Einrichtungen 

umfassende Hygiene- und Sicherheitskonzepte, um die geltenden Regeln einzuhalten. 

Dies hat erfolgreich geklappt, da sich ca. 90% der befragten Freiwilligen trotz Covid-19 in 

ihrem Projekt sicher gefühlt haben. 77% der befragten Einrichtungen sagten außerdem, 

dass ihr Projekt trotz der geltenden Hygieneregeln sehr gut stattfinden konnte. Nur zwei 

Einrichtungen sagten, dass sie sich sehr unsicher gefühlt hat. Weitere Informationen dazu 

wurden dem Team nicht mitgeteilt, sodass die Skalen auch falsch herum bewertet sein 

könnten. 

 

 
 

 

 

 

 

 

  4. Evaluation 



 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

Freiwillige und Einrichtungen 

97% der befragten Freiwilligen sowie 100% der Einrichtungen können sich vorstellen, 

2022 wieder am Freiwilligentag mitzuwirken!  

 

 
9. Zukünftiges Engagement 

Den Freiwilligen wurde zusätzlich noch die Frage gestellt, ob sie daran denken, sich in 

Zukunft weiter ehrenamtlich zu engagieren. 92% der 64 Eintagsheld*innen, die diese 

Fragen beantwortet haben, sagten „Ja“. Lediglich 8% antworteten mit „Nein“. Hier sind 

die Werte also um 2% gesunken, aber haben trotzdem gut abgeschnitten. 

 

 4. Evaluation 

9. Erneute Teilnahme 2021 



 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

Die Organisation des Freiwilligentags im Rahmen eines Service Learning-Projekts ist eine 

große Herausforderung, die neben dem Studium ein gutes Zeitmanagement und auch 

Belastbarkeit erfordert. Das Projekt stellt jedoch für uns Studierende auch eine einmalige 

Gelegenheit dar, praktische Erfahrungen insbesondere im Bereich Projektmanagement zu 

sammeln, Teamfähigkeit zu trainieren und soziales Engagement zu zeigen. Die 

Verwendung gelernter Praktiken und Herangehensweisen sowie die Chance, sich in einem 

Projekt mit direktem Realitätsbezug auszuprobieren, haben wir mit viel Freude ergriffen. 

Weiter konnten wir lernen, Verantwortung zu übernehmen und eigenständig zu arbeiten. 

Wir sind mit dem Projekt über unsere Grenzen hinausgewachsen, haben viel für und über 

uns selbst gelernt und hatten eine Menge Spaß. 

  

„Das Organisieren des Freiwilligentags hat mir sehr viel Spaß gemacht, obwohl vom ersten 

Tag bis zum Freiwilligentag selbst die Coronasituation einen großen Einfluss auf die 

Planung genommen hat. Allerdings sind wir als Team, aber auch die Kontaktpersonen in 

den einzelnen Einrichtungen, mit dem Thema flexibel und verständnisvoll umgegangen, 

sodass der Freiwilligentag größtenteils wie gewünscht stattfinden konnte. Schade fand 

ich, dass unsere ersten Treffen zum Kennenlernen alle online stattfinden mussten, 

allerdings haben wir auch in diesem Fall das Beste aus der Situation gemacht. 

Neben Corona gab es noch mehrere kleinere und auch größere Herausforderungen, die 

streckenweise viel Zeit und Nerven gekostet haben. Aber dadurch haben wir nicht nur 

gelernt, dass ein kühler Kopf und klare Kommunikation sehr wichtig sind, sondern auch, 

wie wertvoll ein verlässliches Team sein kann. 

Generell kann ich mit voller Überzeugung sagen, dass es sich definitiv gelohnt hat, Zeit 

und Aufwand in dieses Projekt zu stecken, da es mich zum einen in meiner 

Persönlichkeitsentwicklung vorangebracht hat, zum anderen hatte ich einfach auch eine 

schöne Zeit und habe viele tolle Menschen kennengelernt.“ – Simon Rohsaint 

 

„Für mich persönlich war es wichtig die Zeit neben dem Studium auch noch dafür zu 

nutzen, mich sozial zu engagieren und Menschen kennenzulernen, die das gleiche 

Interesse teilen. Zum Glück hat sich die Chance durch den Freiwilligentag ergeben und 

zwar hat Corona eine große Herausforderung dargestellt aber durch unser bestehendes 

Teamwork war es immer möglich sich schnell abzusprechen und für die entstandenen 

Herausforderungen eine Lösung zu finden und die Ziele zu meistern. 

Meiner Meinung nach hat es sich sehr gelohnt ein Teil des Projektes zu sein und am Ende 

das Resultat nach all der Arbeit zu sehen war ein sehr erfüllendes Gefühl! – Alexander 

Schmitt 

 

 

  

 
 

5. Fazit der Studierenden 



 

  

 

 

 

 

 

 

 

„Das Projekt Freiwilligentag hat mich sofort fasziniert und ich habe mich direkt für das 

Projektteam eingeschrieben. Ich finde es immer schön sich sozial zu engagieren. 

Schon in der Vergangenheit habe ich schon ein ähnliches Projekt mitbegleitet und mir 

gedacht, das könnte ich dieses Mal auch machen.  

 

Es hat mir sehr viel Spaß bereitet einer der Projektleitungen zu sein. Ich studiere an der 

Hochschule RheinMain Versicherungs- und Finanzwirtschaft, deswegen hat es mich umso 

mehr gefreut auch im Finanz Team und Event Team vertreten zu sein.   

Innerhalb 5 Monaten wurde das Projekt aufgestellt und der Tag selber lief reibungslos ab. 

Auch wenn es mal Schwierigkeiten im Team gab, haben wir am Ende des Tages ein großes 

Projekt auf die Beine gestellt, worauf wir sehr stolz sein können.  

 

Ein Tipp an das nächste Team nimmt euch wirklich viel Zeit für das Projekt, denn diese 

werdet ihr gebrauchen, also wenn ihr schon einen stressigen Alltag habt würde ich euch 

dies nicht empfehlen, da ihr ständig erreichbar sein müsst bis zum Ende hin. “ – Dilan 

Aktas  

 

“Die Organisation des Freiwilligentag 2021 war eine nette Herausforderung während 

Corona für mich. Mit dem Projekt konnten wir unsere Skills in Projekt- und 

Zeitmanagement stärken, großartige Menschen aus anderen Studiengängen kennenlernen 

sowie die eigenen Stärken und Schwächen besser ausloten. 

Die Vereinbarkeit zwischen den Vorbereitungen für Prüfungen, Schreiben von 

Ausarbeitungen und meinem eventuell etwas zu optimistisch gefüllten Stundenplan mit 

Wahlpflichtfächern hat mich zeitweise vor Herausforderungen in Einklang mit diesem 

Projekt gestellt. 

Dennoch hat sich die Aussicht, etwas Gemeinnütziges, Ehrenamtliches und Soziales für 

die Wiesbadener Bevölkerung zu organisieren gelohnt, besonders im Hinblick auf den 

Freiwilligentag, das Abschlussevent und die vielen anerkennenden Worte seitens der 

Einrichtungen und den Eintagsheld:innen. Von meiner Seite aus möchte ich mich auch in 

Zukunft ehrenamtlich engagieren“ – Maximilian Hain 

 

 
 

5. Fazit der Studierenden 



 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

Aufgrund der erfolgreichen Zusammenarbeit der Hochschule RheinMain mit dem 

Freiwilligen-Zentrum Wiesbaden e.V. der letzten Jahre soll auch im Jahr 2022 der 

Freiwilligentag von einem studentischen Projektteam organisiert und durchgeführt 

werden. Hierfür sucht das Competence & Career Center der Hochschule aktuell das neue 

Projektteam für 2022. 

Dieses wird mit der Planung und Organisation des 14. Freiwilligentages Wiesbaden, der 

im kommenden Jahr am 03. September 2022 stattfinden wird, ab März 2022 beginnen. 

Für interessierte Studierende findet am 16. November 2021 bereits eine Info-

Veranstaltung statt. Zudem können sie sich ab sofort online auf der hochschulinternen 

Lernplattform Stud.IP anmelden: www.hs-rm.de/ccc/anmeldung 

 

Weitere Infos unter: 

www.hs-rm.de/ccc 

www.eintagsheld.de 

  

  

Save the date! 

14. Freiwilligentag Wiesbaden: 03. September 2022 

 

  6. Ausblick 

http://www.hs-rm.de/ccc/anmeldung
http://www.hs-rm.de/ccc/anmeldung
http://www.hs-rm.de/ccc
http://www.eintagsheld.de/


 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

Finanzielle Unterstützer 

 
Oberbürgermeister Gert-Uwe Mende/ Landeshauptstadt Wiesbaden 
Sparda Bank Hessen  
Seibert Media  
Wiesbadener Spielbank 
Hansa Merkur 
MeyniTextil 
 

Sachspenden für die Abendveranstaltung 
 
Globus Wiesbaden 
Henkell 
Brita 
Bäckerei Klein 
Staffelter Hof 
Weingut Frosch  
Weingut Schreiber 

 
 

Druck/Werbung 
 
Druckerei Bode  
Druckhelden  
Image Shirts
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Jugendmigrationsdienst (IB Südwest) 

Kaiser-Friedrich-Ring 88, 65185 Wiesbaden 

Projekt: Workshop Bewerbungstraining 

 

Kubis e.V.  
Wellritzstr. 49, 65183 Wiesbaden  
Projekt: Dreck-Weg-Tag 
 

Studio Radio Klinikfunk e.V.   
Ludwig-Erhard-Str. 100, 65199 Wiesbaden Projekt: Ein Tag beim Radio  

 
Tierpark Kastel  
Unterer Zwerchweg, 55252 Wiesbaden  
Projekt: Verschönerung des Geländes 

 
Caritas e.V:  
Rheinstraße 17, 65185 Wiesbaden  
Projekt: Verschönerung des Gelände 
 
Hospiz ADVENA: Caritas e.V:  
Bahnstraße 9b, 65205 Wiesbaden-Erbenheim  
Projekt: Gartenprojekt  

 
Casa e.V.: 
Friedrich-von-Schiller-Schule; Carla-Henius-Str. 3-5, 65197 Wiesbaden 
Projekt: Räume für Kinder gestalten indoor/outdoor 

 
KBS Sauerland: 
Föhrer Straße 84, 65199 Wiesbaden 
Projekt: Sommer der Begegnungen: Ein bunter Spielenachmittag 
 
Schloss Freudenberg: 
Freudenbergstraße 224-226, 65201 Wiesbaden 
Projekt: Wir helfen der „Landschaft der Zukunft“ 
 
Evim: 
Kaiser-Friedrich-Ring 88, 65185 Wiesbaden 
Projekt: Tagesausflug mit Geflüchteten  
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Einrichtungsliste 



 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

 
MamMut: 
Hochschule RheinMain Gebäude C, Kurt-Schumacher-Ring 18, 65197 Wiesbaden 
Projekt: Mitmachen macht Mut. Gemeinsam gegen Gewalt 
 
AWO Pflegezentrum Robert-Krekel: 
Kastellstraße 12, 65183 Wiesbaden 
Projekts: Neugestaltung unserer Abschiedsbäume 
 
DHC Wiesbaden: 
Hollerbornstraße 11, 65197 Wiesbaden 
Projekts: Bauen einer Holzterrasse für Hockeyfreunde mit Handicap 
 
Volksbildungswerk Klarenthal 
Graf-von-Galen-Straße 3, 65197 Wiesbaden 
Projekts: ErneuerBAR/ Einrichten einer Familientauschbörse 
 
Christian-Groh-Haus: 
Erlenhag 8,65388 Schlangenbad-Georgenborn 
Projekts: Sommerfest 
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 Freiwilligentag Wiesbaden 2021 
Am Samstag, 4. September, fand unter dem Motto "WI can be Heroes" der 13.  
Freiwilligentag  Wiesbaden statt, bei dem man sich ehrenamtlich in verschiedenen  

 Projekten engagieren konnte. 
 

Beim Freiwilligentag am 4. September hatte die Wiesbadener Bevölkerung die Möglichkeit, sich 
in einem von 18 verschiedenen sozialen Projekten in gemeinnützigen Einrichtungen 
ehrenamtlich zu engagieren. Von der Verschönerung eines Schulhofs, über Reparaturarbeiten 
von Tiergehegen bis zu einer Aufräumaktion im Westend waren die unterschiedlichsten 
Projekte möglich. 

Fast 100 Freiwillige hatten sich bereits angemeldet. Doch damit alle Aktionen stattfinden  
konnten, wurden bis zum Startschuss noch weitere Engagierte gesucht! Eine Übersicht der 
Projekte, samt interaktiver Karte, findet sich auf der Homepage eintagsheld.de, auf der sich 
die Freiwilligen auch anmelden konnten. Auch Sponsoren konnten bei der Ausrichtung des 
Freiwilligentages unterstützen. 

Wieder gemeinsamer Abschlussabend 

2021 fand abends wieder eine gemeinsame Feier unter Einhaltung der Hygienemaßnahmen  
mit Musik und Catering statt. Der Abschlussabend des Freiwilligentages diente als Dankeschön 
an alle Freiwilligen, Sponsorinnen und Sponsoren, Einrichtungen und Organisatorinnen und 
Organisatoren. Neben Oberbürgermeister Gert-Uwe Mende – er war wieder der Schirmherr der 
Veranstaltung - und der Präsidentin der Hochschule RheinMain Professorin Dr. Eva Waller, 
haben zahlreiche Eintagsheldinnen und -helden sowie Vertreterinnen und Vertreter aus den 
teilnehmenden Einrichtungen den Tag gemeinsam ausklingen lassen. Das Organisationsteam 
freute sich besonders, nach der langen Zeit von „social distancing“ endlich wieder echte 
Begegnungen möglich machen zu können. 

Freiwilligentag seit 2009 

Seit 2009 wird der Freiwilligentag in Wiesbaden jedes Jahr im Rahmen eines Lernprojekts von 
Studierenden der Hochschule RheinMain organisiert. Unterstützt werden sie vom Competence 
& Career Center der Hochschule und dem Freiwilligen-Zentrum Wiesbaden e.V. 

Wiebsaden.de (Online-Beitrag) 
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    Wiesbadener Freiwilligentag 2021 in Planung 

Wer sich mit großen oder kleinen Heldentaten am Freiwilligentag am 4. September in 
Wiesbaden beteiligen will, kann sich informieren und anmelden. 

Wiesbadener Kurier, 23.04.2021 (Online-Plus-Beitrag) 
 

 WI can be Heroes!  

 "WI can be Heroes" Das ist das neue Motto vom 13. Freiwilligentag Wiesbaden, welcher 
 am Samstag, den 04.09.2021 stattfindet.       

 Das diesjährige Projektteam besteht aus zehn Studierenden verschiedener Fachbereiche der 
 Hochschule RheinMain. 

 Ziel des Freiwilligentages ist es, Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit zu geben, einen  
 Tag lang unverbindlich die ehrenamtliche Arbeit in einer Einrichtung kennenzulernen  
 und sich dafür zu begeistern. 

 Hier können sie ganz einfach Gutes tun, sich sozial engagieren und damit viele Menschen  
 glücklich machen, ohne dass sie dafür Vorkenntnisse benötigen. 

 Die Projektmöglichkeiten versprechen einen abwechslungsreichen Tag.  

Sie haben Interesse? Alle Freiwilligen können sich ab dem 1. Juli 2021 auf unserer Webseite 
www.eintagsheld.de anmelden!  

engagement-macht-stark (Online-Beitrag) 

 “WI can be heroes” 

 Lachende Gesichter, strahlende Augen und zufriedene Gemüter – für all das sorgte am  
 vergangenen Samstag der Freiwilligentag Wiesbaden. Bereits zum 13. Mal in Folge   
 unterstützten insgesamt 110 Bürger:innen 15 soziale und ökologische    
 Einrichtungen im gesamten Stadtgebiet der Landeshauptstadt  und wurden so zu   
 Eintagsheld:innen. 

 Unter dem Motto „WI can be heroes“ rüsteten sie gemeinsam Grünanlagen und   
 Gartengrundstücke auf,  betreuten einen Spielenachmittag für Klein und Groß, strichen und 
 bemalten Zäune und Innenräume. Außerdem halfen einige Freiwillige im Garten des   
 Hospiz Advena, organisierten ein Grillfest für die Bewohner:innen und v   
 erbrachten heitere, wertvolle Stunden mit ihnen. Auch bekannte Gesichter    
 Wiesbadens engagierten sich: So half Oberbürgermeister Gert-Uwe Mende bei einem  
 Spielenachmittag in Wiesbaden-Sauerland, die Präsidentin der Hochschule RheinMain  
 Prof. Dr. Eva Waller war als Freiwillige  im Tierpark aktiv. 

 Der Freiwilligentag hat auch diesmal nicht nur den Teilnehmenden ein Lachen ins Gesicht  
 gezaubert, sondern vor allem den Menschen, denen geholfen wurde.  

Als Dankeschön für alle Beteiligten gab es am Abend eine gemeinsame 
Abschlussveranstaltung auf dem Parkdeck der Hochschule RheinMain. 

 

https://www.wiesbadener-kurier.de/lokales/wiesbaden/nachrichten-wiesbaden/wiesbadener-freiwilligentag-2021-in-planung_23567956
http://www.eintagsheld.de/
https://www.engagement-macht-stark.de/engagementkalender/detail/freiwilligentag-wiesbaden-2/


 

 

Schirmherr Gert-Uwe Mende bedankte sich in  seiner Rede bei allen Freiwilligen, der 
Hochschule, dem Freiwilligen-Zentrum Wiesbaden und den Studierenden, die den 13. 
Freiwilligentag Wiesbaden sowie die Abendveranstaltung organisiert hatten. 

 Hochschule RheinMain, 07.09.2021 (Online-Beitrag) 

 

 13. Wiesbadener Freiwilligentag 

 Lachende Gesichter, strahlende Augen und zufriedene Gemüter: All das hat der Freiwilligentag in  
 Wiesbaden am Wochenende hervorgerufen. Bereits zum 13. Mal in Folge unterstützten 

 zahlreiche Freiwillige am Samstag, 4. September 15 soziale und ökologische Einrichtungen im 
  gesamten Stadtgebiet. 

 So auch bei uns im Radio Klinikfunk. Von 10 bis 16 Uhr haben 2 ehrenamtliche „Eintagshelden“  
 gemeinsam mit den Klinikfunk-Moderatoren Carolin Strohbehn und Peter C. Klein das Programm 
 für die Patienten der Dr.-Horst-Schmidt-Klinik gestaltet. Dabei heraus kam ein unterhaltsamer  
 Mix aus Musik, Themen und Persönlichkeiten, der den Hörern und uns eine Menge Freude  
 bereitete. 

 Unsere Eintagshelden waren fasziniert, das Medium Radio auf eine so leichte Art kennenzulernen. 

 Wir freuen uns schon jetzt auf das kommende Jahr, wenn es wieder heißt: 

 „Eintagshelden gesucht!“ 

 Radio Klinikfunk, 07.09.2021  (Online-Beitrag) 

 

  

 Wiesbaden/06.09.2021  Lachende Gesichter, strahlende Augen und zufriedene Gemüter: All 
 das  hat der Freiwilligentag in Wiesbaden am Wochenende hervorgerufen. Bereits zum 13.  
  

 

 

https://www.hs-rm.de/de/hochschule/aktuelles/details/artikel/freiwilligentag-wi-can-be-heroes
https://klinikfunk.de/blog/2021/09/07/13-wiesbadener-freiwilligentag/


 

 

 

 

Mal in Folge wurden soziale und ökologische Einrichtungen am 04.09. durch die Hilfe vieler 
Freiwilliger unterstützt. Trotz erhöhter Hygieneregelungen, war es dem studentischen 
Organisationsteam auch in diesem Jahr möglich, viele zufriedene Eintagsheld*innen zu 
schaffen. 

 15 vielfältige Projekte, wie das Aufrüsten mehrerer Grünanlagen und Gartengrundstücke  

 wurden durchgeführt, ein Spielenachmittag für Klein und Groß betreut und Zäune sowie  

 Innenräume gestrichen und bemalt. Außerdem haben einige Freiwillige im Garten des  

 Hospiz Advena ausgeholfen und ein Grillfest für die Bewohner organisiert, um   

 einige wertvolle Stunden mit ihnen zu verbringen. Auch bekannte Gesichter Wiesbadens  

 engagierten sich am diesjährigen Freiwilligentag. Oberbürgermeister Gert-Uwe Mende half  

 beim Spielenachmittag in Wiesbaden-Sauerland und Präsidentin der Hochschule RheinMain 

 Prof. Dr. iur. Eva Waller war als Freiwillige im Tierpark zugange.   

  

 Der diesjährige Freiwilligentag hat nicht nur den Teilnehmenden ein Lachen ins Gesicht  

 gezaubert, sondern auch der gegenüberstehenden Seite: den Menschen, denen   

 geholfen wurde. Am Ende der jeweiligen Projekte gab es dieses Jahr eine    

 Abschlussveranstaltung auf dem Parkdeck der Hochschule RheinMain um sich bei allen  

 Eintagsheld*innen zu bedanken. Der Abend war ein voller Erfolg, es herrschte eine   

 ausgelassene Stimmung in Verbindung mit einem umfangreichen Catering von Bilges Küche 

 und Live-Musik von der Band Ruhestörung und danach von dem Sänger Alex White T. 

 Schirmherr Oberbürgermeister Gert-Uwe Mende bedankte sich bei seiner Rede bei allen  

 Freiwilligen, der Hochschule, dem Freiwilligen-Zentrum und den Student*innen. 

  

 WI can be Heroes war das Motto des diesjährigen Freiwilligentages und gemeinsam wurde  

 Wiesbaden zu Eintagsheld*innen. Aus diesem eintägigen Engagement, hofft man nun eine  

 gewisse Mehrheit zu Dauerhelden akquirieren zu können. 

   

 

  


